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Solothurmsches Wochenblatt«.
Samstags den 2?ten März, 1794.

Fortsetzung von den Folgen

der Wohlthätigkeit.

Hr. Hartlieb. Das ärgert mich eben — mein

großmüthiger Herr Man wird weit kommen mit seiner

Güte. Nur brav dem Lumpenpack angehängt, und
sich von dem Bettelvolk den Rockzipfel küssen lassen —»
Der Herr Gott wirds euch auf einer goldnen Soucoupe

wieder anbiethen, so wird er. Er hatte viel

zu thun, jedem Phantasten seine Verschwendungen wieder

gut zu machen — Kommen mir da mit der Bibel
angestochen, wie die Lutheraner. Aber die Soliden
unter ihnen sind selber keine solche Narren — blättern

- lieber in ihren Reehnungsbüchern, Ivie mein

Freund Van Hcrten in Amsterdam so ein solider

Miami sollten wir seyn Herr Gutmann!

Herr Gutmann. Sie sollen sagen, so ein harter

Mann, der um ein paar unbeschnittne Hollander einen

«»erfahrnen Reisenden auf ein Schiff verkauft. Aber

nicht alles Harte ist solid, und nicht alles solide hart,

Herr Hartlieb, doch ich gehe, ihre Solidität zu be-

ruhigen, ab,



Hr. Hartlieb. Wird mir lieb seyn, mein geehrter H err

szu Mad. Gutm. ^ Sie kaii anch auf ihr Zimer geben,

meine Empfindsame! Hab heute auch wieder so ein Histörchen

erfahren wären wir nicht Madame Gutmaii, so

könitten wir fein hübsch » Züge auf dem Zimmer Arrest

halten, wie'S den Jüngferrhen sonst geschah, hat aber

wenig gefruchtet. Da kömmt mir heute des Fallitcn

WanznerS Frau entgegen gewackelt, und will mir den

Rockzipfel küssen, für die Windeln so ihr gestern

meine wohlthätige Frau Tochter überschickt. Hat sich

waS zu Airftln darbt ich, die hab ick gewaschen

S' wird euch einst Windeln vom Himmel schncyen,

wenn wirs brauchen meynt die Frau Tochter Ja
könnt euch drein >-gcu scyd'S Kinder genug:

Nad.Gutviaun. Guten Tag Papa sqeht weinend abZ

Hr. Hartlieb — seine Frau.

Hr. Hartlieb. Das ist auch so ein Früchtgcn ihrer

Erziehung, Madame!

Mad. Hartlieb. Wohl mir, wenn Sie durch mich

so ward', sage mir nur lieber Mann, ist sie köstlich

in Kleidern, in Essen und Trinken liebt sie leere

tost'vielige Gesellschaften, ist sie müßig, oder ließt sie,

oder spielt sie ihr Klavier, wo sie arbeiten sollte -
oder kannst du das ihrem Manne vorwerfen? Sind
die jungen Leute zurückgekommen seit ihrer Heyrath?

Hr. Hartlieb- Das könnt ich eben nickt saae».

Aber ohne ihr närrisches Wohlthun wären sie noch

weit mehr fortgerückt. Da jttstt'S» Es sind »ht harte



Zeiten man muß das Seinige sein sauber zu Rathe

halten.
Mad. Hartl. Die Menschen sind viel härter als

die Zeiten lieber Mann!

Hr. Hartlicb. Daß ich mit dir darüber stritte'.

Schweig bist auch so eine Gans, wie deine Tochter!

Hr. Gutmann. Vorige.

Hr. Gutmann. Cathrine, wo ist sie?

Hr. Hartlieb. Was haben wir da, Herr Sohn -
«lwa ein Dankschreibcn von einem lausigen Schlucker?

Hr. Gutmann. Errathen Herr Vater : und zugleich

ein Sichcrhcitsschein für meine Uebernahme. Den

ihrigen wird ihnen mein Commis einhändigen. Siehst

du Schatz was ich verlohren glaubte, da hab ichs

nun doppelt wieder, so viel als auf einer goldnen

Soucoupe, Herr Hartlieb; lies, doch Schatz, lies:

Mad. Gutmann. Mcßy,, A"dm -,te>. »l>r-,79z

Nebst wiederholtem, herzlichstein Danke für die

gütigst auf Rechnung accessticrtcn Wechsel habe das

Vergnügen derselben Ertrag in Gold zu ubermachc»

nebst Bericht, daß gestern 8 Balot Kasse fur sie

abgegangen um bcygemcrkte, wie ich glaube sehr billige

Preise. Ich wußte auf der Stelle meine Erkanntlich-

keit nicht besser an Tag zu legen, als durch Absen-

dung dieser von ihnen schon s» lange gesuchten Waare.

Gott hat mich gerettet, und sein Werckzcug waren

eines Theils Sie — künstig das Mehrere vicleicht

mündlich. Meine ganze Familie grüßt sie mit

herzlichstem Dankgesühle Ihr :e. :e.



Hr. Gutmann. Nun Herr Hartlieh?

Hr. Hartlicb. Das ist eurios .— Es ist wahr
der Mann war sonst immer wlid — hat mir ein
schönes Stück Geld zu verdienen gegeben, das ist auch

wahr - Aber die fatalen Wechsel wollten mir nicht
ein — Und auf dein Kasse machen wir auch unsern

Schilling wie ich sehe Wir müssen ihm auch wieder

so was Verbindliches antworten meyn' ich —
curioS:

Hr. Entmann. Wer sind die Wir, Hr. Hartlieb
Sie wissen ja Hartlied und Compagnie existiert seit
heute nicht mehr.

Hr. Hartlicb. Na so böse war's nicht gemeynt,
Lieber Herr Sohn.

Mad. Gutmaiin. Karl, vergessen: Auch das
macht heiter, Karl.

Mad. Hartlieb. Lieber Herr Sohn
Hr. Gutmann. Verzeihen, vergessen ^ auch das

macht heiter, daß du mir da« erst sagen mußtest
Verzeihen sie, wen» ich in der Hitze ZU bißig war --
es bleibt beym Alten.

Hr. Hartlieb. Sie sind — Sie sind bey Gott
doch ein wackrer Mann, das sind sie!

Nachrichten.
ES dienet dem geehrten Piibliknm zur Nachricht,

Saß vom iten April dis Ende des Mayens alle Mo»
6/" « Uhr unter der Schützcnzunft gute Gcismilch
zu haben sey der Schoppen um 5 kr.
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